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WienerStadtrath.
Sitzungvom29 .August

vorsitzendenV .B .Strobach¬
NacheinemAntragedesM.Braunis

wirddemVerschönerungsvereineWeid
andersdorf die Anlageeine
Promenadewegesvon derColla¬
lagezurKnödelhütteaufGemeinde¬
grundder Stadt Wienunddurch
den CommunaldGemeinderiegel
untergewissenBedingungengestattet.

dervomM.SchuhvorgelegteStift¬
briefentwurfderLouiseEilevonEngelschen
StiftungfürdieOrtsamenvonGrinzing
wirdgenehmigt.

WegenSicherstellungderArbeiten
fürdieUmpflasterungderSieveringer,
straßezwischenNo64und102inDob¬
lingwirdeineneuerlicheOfferter,
handlungausgeschriebenzu

BaustelleNov.Ein Offertauf
derstädtischenHühnerhofrealität
in MargarethenReingrechtsdorfer ,
strafe in Ausmaßevon41143
um84Kronengerzuwirdangenommen .
BerichterstatterM.Busch)

M.D .KrumberichtetüberdasAn¬
suchenderDirectiondesKaiserFranz.
JosefAmbulatoriumsumBewilligung
zurAufstellungvonvierBettenzur
BelegungmitKranken.DerBerichterstat¬
ter bemerkt ,daßeinOperationszimmer
mitdemnötigenBehelfenimAmbulato¬
riumohnediesvorhandenist ,daßdurch
dieAufstellungundBelegungvoner¬
BettenderNahmeneinesAmbuliori¬
umsüberschrittenunddasselbehie¬
durcheinSpitalwurde ,wozujedoch
desHausMariaSandwirthsgasse .

inwelchemsichdieseAnstaltderzeit
befindet,mitRücksichtaufdenDich¬
bewohntenBezirkstheilgänzlichun¬
zulässigerscheint .DerBerichterstatten
beantragtdemnach,derStadtrath
mögesich gegendie Gewährungdes
Gesuchesaussprechen.(Aug. )

für denBauerSectionsPa¬
lonsim3 .HofdesallgemeinenKran¬
KonhauseswirddieBaubewilligungertheilt .

NachAnträgen des Tomolaer¬
denfürdieBestellungderFehrmittel,
sowiederLocallehrer-undSchülerbiblio¬
hettensiedieHerrenzueröffnendenVoll¬
schulenWeidlingSiengrinergasseund
favorisenLagerstraße3840Kronen¬
bez .1920Kronebewilligt .

dieHerstellungeinesHauska¬
nalesimstädtischenSchulhausehitzung
Anhalstraße49 ,Feldmühlgasse26
kosten1000Kronenwirdgenehmigt.
BerichterstatterM.Sauer.

NacheinemAntragedesM.Fiedler
werdenderGenossenschaftderSchuhmacher
insEinrichtungsgegenständefürdrei¬

zimmer in der noch
Josefstadterstraße3überlassen,inwel¬
chereinegewerblicheFortbildungsschuleerrichtetwerdensoll.

EinZustandsetzungsarbeitenim
BürgerversorgungshauseinderWähren¬
gerstraßewerden7235r .bewilligt.

Personal,KaiserlichenRathStadt.
rath Dr .Kaumist vonseinemUr¬
laubezurückgekehrtundhatseine
ärztlichePraxiswiederaufgenommen.

dieVolksschuleninNieder¬
österreich .In derheutigenSitzung
desStadtratheslegteM.B .d .Neumayer
denHauptberichtdesLandeschul¬
rathes,überdenZustanddesVolksschul¬
wesenimJahre1896/1899vordemsel¬

ben nehme Folge .
153 er¬

gerschulenimNiederstreich .
für eben ,die
zahlderBürgerschuldehatsichgegen
dasVorjahrum4vermehrt.dieZah¬
deröffentlichenallgemeinenVolksschulen
Betrug1574u .zw.198fürKnabenundMädchen,
190fürKnaben186fürMädchen.DieZahl

den gegen des ja
eineVermehrungvon11Schuleaufdie
Unterrichtsspracheistdeutsch,nuran10

schwa¬
stufendieschechischeSprachezurer¬
mittlungdesVerständnissesderdeutschen
Unterrichtssprachebenützt,währendauf
denoberenJahresstufenderUnterricht

mitAusnahmedesReligionsunterrichtes
indeutscherSpracheertheiltwird .Nun
eröffnetwerdenimJahr17Schule
geschlossenwurden2Schule.
derAufwandfürSchulenbautenundEr¬

weiterungsarbeitenbetrug3 ,442 .274x
allen den Schulz

12846 .auf die übrigenBezirk
2 .159 .848 .deBezugaufdieSchulge¬
bäudeundihreEinrichtungist ininein
steterFortschrittwahrzunehmen .Dankder
OpferwilligkeitderGemeindeverschwinden
diealtenSchulgebäudemitihrenniederen
Zimmern,mitdendiesenFensternischen,mit
die zu schmalenTreppeundGän¬

ge¬
anlagenimmermehrundmachen
nurSchulzweckendienendenGebäude
Platz ,welcheallebilligenAnforderungen
entsprechen.Dochgibtes nacher¬
ziemlicheAnzahlvonSchulgebäuden,
welchedenhygienischenAnforderungen
unddemSchulzweckenichtentsprechen.
SehrvertheilhafterweisensichindenLehr¬
zimmerund in denen dieharte

die er¬
spätungundinsbesonderedieAnwendung

des Patent in diehalbücke

nachälterenstamenwerdenachund
nachdurchzwekmäßigerersetzt .Die
Vorschriftenüberihn ,einundRe¬
gungderSchulraum,aufderenBera¬
tung die Bezirksschulemiter¬
kennenswertenEiferdringen,werdeim
allgemeinenbefriedigendbefolgt.Leider
könnendieFensterventilationenwegendes

Straßen nicht mech¬
er sein die¬
nigungderSchulzimmerist abundzuin
FolgezulangerBenützungderselbenoft
bisinderspätenAbendhierinerschwert.
DaSchulbesuchistimganzeneineBesserung

eingetreten,indemdasProcentdernichtent¬
schuldigtenSchulvervon1279
desjahresauf1243Procent
gesellenist .Wieistabermalseine
Verschlechterungzuverzeichnen,indem
dasSchulderhauenspricantvon445
desVorjahresaufo .769gegenist .
DaWieübersteigtdasVernachlässigungs¬

quiret .§ .5procentimV.F .P .I .1.
I .A .undGemeindsbezirk ,am
höchstenist esimBezirkmit349Pr.
Dadiesen ,verwiegendvoneinerärmeren

BevölkerungbewohntenBezirkenwerden.
dieKinderschonfrühedemErwerbezugeführtodersieleisteninderFamiliebeidenver¬

schiedeneVerrichtungenHilfederHäu¬
tigeWohnungswechselderjenachderUrteil
unddemgeboteneErwerbesichbalddabald
dortniederlassendenParteien,unddiedamit
verbundeneSchwierigkeiteinergenaue¬
deführungderKinderstörtdenSchul¬
besuchundvnuersache,außerdemdenSchuld¬
hördensehrviel ,ofterfolgloseArbeit.
Anfectionskrankheitenunddiegegennicht
benzuergreifendenprophetischenMaß¬
regelziehen,vieleSchuldersäumnisse
nachsichAnerkennungverdienedie
BemühungenderSchuleitungenunderLehrer,durchguteBehandlungderKinder
durcheinträchtigesVorgehenmitdem¬
Versuch,durchMahrlicheangren¬

hatPeter ,einegelmäßigenu .
Besuchzuerzielen.Förderlicherweisensichdie
KindergartenKinderbewehranstaltenundAr¬
beitsschulen,sowiedieBerücksichtigungder
BedürfnissederBevölkerungbeiderKla¬
setzungderUnterrichtszeit.Besondersmuß
aberderFörderunggedachtwerden,welchedie
SchulddurchWohlthätigkeitvonSeiteder
Stadtgemeinde,vonVereinen,vonPrivaten
erfährt ,denvieleKinderdienöthige
LehrmittelstundKleidungerhalten.Leider
genügendiezahlreichenmanierener¬
anstaltungennicht,umdieNachderarmen
SchulkinderinwünschenswertenGrade
zubeseitigen,zumalmancheElternihre
PflichtengegendieKinderaufdieöffent¬
licheoderprivateWohlthätigkeitzuüber¬
tragentrachten.

Stadtregulierung .InderheutigenSitzung
desStadtratheslegte M .Dr .Magderden
RegulierungsplanfürdasGebietdesBezir¬
desLandstraßezwischenLandstraßehaupt¬
strat ,Erdbergstrasse ,Rudolf,
UngergasseundInvalidenstraßevor
NachdemselbensollunterAnderneine
neue26mbreiteStraße ,welchedie
WassergassemitderNeulinggassever¬
bindet ,hergestelltwerden,anwelchen
einerseits der Arenbergkmitei¬
nemAusmaßevon 26000man¬
dererseitszweiKinderspielplätze
mit je 2160mzu liegen kommen.Er
19mbreiteStraßesoll zurPfarrhof
gasseführen ,vonwoeinmit
einerplatzartigenErweiterungvon

sehener etwa 23 mbreite Stra¬
senzugbis zur Beatrixpasse ,
hinreichensoll .Die Antragedes
Berichterstatterswurdengenehmigt.
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